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Tirolischer Erinnerungs -Kalender ; 1. Februar 1286 . Meinhard 1. von Tirol wird von
Rudolf I . mit dem Herzogthume Kärnten belehnt

2 . Februar 1335 starb Herzog Heinrich von Tirol und Kärnten , ehemaliger König
von Böhmen.

1622 . Kaiser Ferdinand II . feiert zu Innsbruck seine Vetmählung mit der Prinzessin
Eleonore von Mantua.

Kronprinz Fiudolf todt!
Das österreichische Vaterland und die ei (aucLt- Dynastie , die durch sechs

Jahrhunderte voll Ruhm und Tugend dessen Geich ck lernt , ist von dem sch Mer¬
iten aller Schicksalsschläge betroffen worden ; tie ^ ct d der Vorsehung hat
Oesterreich und Habsburg furchtbar betroffen. Die ' lütte am Stamme Ha ?S-
burg 's , die Hoffnung des Reiches, der ritterliche T ron ol er Kror prinz Rudolf
ist nicht mehr ! Inmitten res JagdvergnügenS , dem er gesund und frisch an
Leib und Seele , frohmüth g und natursreudia we Rutolf der Stifter oder
Max der letzte Ritter zu huldigen liebte, hat ibi , de, Tor ereilt. Stets hat
cr Alle, die ihn kannten, und Alle, die das Glück at <>, ibm in die Nähe zu
kommen, durch sein edles Wesen, durch ferne ritten i Würde , durch seine An-
muth , die Schätze seines Wissens und seinen G . n nUiicft und beglückt, jetzt
— zum erstenmal, hat er den österreichischen Bö I u , s mm erhabenen Vater
und seiner edlen Mutter , der treuen Gemahl n u r >e, e Kl, de tiefen Kummer
bereitet. Ein reiches Leben voller Hofinungen st d ,b>n, uns bleibt mchtö
übrig , als die unendliche Trauer um den Dal in , ,>i > e >i , als das unendliche
Leid. Habsburg weint und Oesterreich mit ih >, <ro HudSbargS Thiänen
fließen, da bleibt keines OesterretcherS Auge troöe il r könne , wir uns einen
Augenblick dem eigenen Leid emreißen, dann u»n u die jugendlich holde
Waise, die kleine Elisab .tb, das „Kind von Oe st rann weinen wir um
das Urbild aller holden Weiblichkeit, um die e I >n r , unser Aller Lieb»
ring. Thränen erwecken nicht die Todten > B ll n und Flehen gibt



uns unseren Rudolf wieder . So können wir nur unseren Sckmerz mit dem
der kaiserlichen Eltern , mir dem der edlen Gemahlin vereinigen , oer Blume
von Belgien , welche die Blume von Oesterreich geworden ist. Wir können
keinen Trost spenden , sind wir doch selber untröstlich . In so schwerem l êid
aber , in solchen Augenblicken fühlt man wierer so recht , was Habs bürg für
Oesterreich bedeutet , und wie Oesterreich an Habsburg hängt . Und wenn das
Geschick uns auch schwer heimsucht , noch steht Habsburzs immergrüne Eiche
fest im Sturme . An sie klammern wir uns an , eingedenk des Wortes : „ Bleibt
Oesterreich in Freud ' und Leid' bei Habsburgs Stamm in Ewigkeit . Fester
als je wollen wir zu unserem Kaiser halten , das gemeinsame Leid soll zum
urlöslic . sten aller Bindemittel werden . Wenn Oesterreich und Habsburg zu
einander stehen , dann oerzage niemand!

Das reizend gelegene Jagdschlößchen Mayerling , in welchem der er¬
lauchte Kronprinz Rudolf vom Tode ereilt wurde , befindet sich bei Baden . Es
ist seit ungefähr zwei Jahren im Besitze des Kronprinzen und besteht aus fünf
einzelnen Gebäuden , welche die verschiedenartige Herkunft des Schlößchens an¬
deuten . Das Hauptgebäude war früher im Besitze von Möachen und zeigt
noch jetzt Spuren seiner einstigen Bestimmung . In dem Parterre des ein¬
stöckigen Gebäudes find noch die gewölbten klosterähnltchen Räumlichkeiten er¬
halten geblieben . Hier pflegte in den letzten zwei Jahren Kronprinz Rudolf
mit Vorliebe zu verweilen . Im Frühling hatte er mit seiner Frau und Tochter
längeren Aufenthalt genommen . Seitdem der Kronprinz wieder zum Wmter-
ausenthalte in der Hofburg eingetroffe .r war , lud er häufig eine kleine J -gd-
gestllschaft , zu der fast immer die Grafen H »Yos und Potocki gehörten , auf
einige Tage nach dem Schlößchen , in dem die hohen Jazdtheilnehmer nach den
wardmämüschen Vergnügungen deS Tages am Abend Rast hielten.

Wien,  31 . Jänner 12 Uhr Mit . Die „ Wiener -Zeitung " schreibt : Ein
entsetzlicher Schlag , zu jäh erfolgt , als daß man die furchtbare Größe des Ver¬
lustes , den die Dynastie , das Reich , ja die Welt , erlitten , schon jetzt völlig über¬
blicken könnte . Möge das erhabene Kaiserhaus in der allgemeinen Trauer um
den Dahingeschiedenen Trost finden ! Die „ N . Fr . Pr . " erklärt : Alle Völker,
Stände lind Klaffen haben Grund , ihn zu beweinen ; am meisten verlor aber
das arbeitsame intelligente Bürgerthum . Kronprinz Rudolf hatte ein offene»
Auge für die Fragen unserer Zeit . Seinem großmüthigen Herzen gingen die
Gebrechen der Gesellschaft nahe . Sein Traum war das Glück der Völker , die
er einst beherrschen sollte.

In stummer Ehrfurcht blicken diese Völker zu ihrem Monarchen auf , diesem
Helden auf dem Throne , dessen Martyrium das Bewußtsein einigermaßen er¬
leichtern möge , daß Millionen Herzen das unnennbare Weh theilen . Das
„Fr -mdenblatt " mahnt , über dem eigenen Schmerz nicht derjenigen zu vergessen,
die am härt ?sten getroffen find , der eslen Gattin , der erhabenen Mutter , vor
allem des am schwersten betroffenen Kaisers . Die „ Presse " gibt dem unend¬
lichen Herfieid Ausdruck , womit jeder tn dem mit dem Kaiserhause innigst ver¬
bundenen Oesterreich an der Bahre des vielverheißenden , zu Bedeutendem ver¬
anlagten Fürsten ?ebnes wehklagt . Das „ Neue Wr .-Tagbl . " hebt hervor , wie
der Kronprinz ausgerüstet mit reicher Bildung seinerzeit seine Theilnahme allen
Erscheinungen des öffentlichen Leben « zuwendete . Edles Gemüth mit Hellem
Verstände vereinigend , stellte der Heimgegangene in seiner Individualität die
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zm höchsten Vollendung gediehenen guten Eigenschaften des Wienerthums dar.
Das „ Wiener Tagbl . " betont die dem Verblichenen gewordene Mustererzichung.
Er war daS Bild ritterlicher Gewandthnt und Geschicklichkeit, zugleick ein
furer Kopf , tiefer Denker , der in das Innerste der Volksseele hineinblickte.
Eia Stern erster Größe leuchtete am Horizonte Oesterreichs aus , der nun für
immer erloschen ist. Die „ Deutsche Ztg " preist die außerordentliche VolkS-
th imlichkeit die der Klonprin ; wiewohl frei von jeder Popularitätshascherei,
durch sein leutseliges Wesen erworben ; sein Gedächtnis wird ewig währen . Das
„Vaterland " ruft aus : All ? weltlichen Gedanken treten heute für die treuen
O sterreicher zurück vor dem Gebete : Gott tröste den Kaiser , die Kaiserin und
die erlauchte Witwe und verleihe dem früh Abberufenen die ewige Rübe . DaS
„Extrablatt " sagt : Den einzigen Trost in dem schicksalschweren Augenblick bildet
der feste Zusammenhalt zwischen der Dynastie und dem Volke , der in allen
S urm ' n sich al « unlösbar bewährte.

Die „ Bolkszeitung " leitet die Last des Dabingegangenen an dem fröh¬
lichen Waidmannslebe « aus seiner heißen Lieb zur Natur her und ruft aus:
Kronprinz Rudolf war ein echter Sohn seines Vaters unv wäre ein wahrer
F iedenssürst geworden . — Die Prooinzblätter aller Zungen : sowohl deutsche,
al « böhmische , polnische ruthenische . sloveni ' che, serbische und italienische bekunden
den unbeschreiblichen Eindruck der Trauerbotschaft in allen Gauen Oesterreichs,
ein volles Verständnis der gern gen Bedeutung des Dahinzezangenen , aurnahmS-
lose Würdigung seiner menschlichen Tugenden und das tiefste Mitgefühl für
das schwer getroffene Kaiserhaus , v-ssen t 'efeS Leid nur durch den doppelt
engen Anschluß der österreichischen Völker an das Kaiserhaus gemildert werden
kö ne . Insbesondere laßt die Wiener und Provinzpr sie au ch den poetischen
A lagen und den schriftstellerischen Leistungen des Heimgegangenen volle Ge¬
re rttgkeit widerfahren.

Zur Sitzung des Wiener Gemeinderathes um 10 Uhr vormittags er¬
schienen die Gemeinderäthe schwarzgekleidet . Bürgermeister Uhl hielt eine von
d n Versammelten stehend angehörte Anrede , welche die reichen Geistekgaben
des Kronprinzen , seine Begeisterung für Kunst unv Wissenschaft , seine tiefe,
allumfassende , vomrtheilslose Bildung hervorhob , Gottes Trost für das Kaiser-
piar und die verwittwete Gemahlin anruft und mit den Worten schließt:
„Sein Bild wird nie aus unserer Seele schwinden , denn wir wissen , wie Er
sein Wien geliebt , was wir an Ihm verloren . Gott schütze unseren Kaiser,
Gott schütze Oesterreich !" Hierauf wurde die Sitzung geschlossen . — Erz¬
herzog Ferdinand Salvator Großherzog von Toscana ist aus Salzburg hier
eingetroffin.

Wien, 31 . Jänner , 3 Uhr nachm . Schon in den ersten Morgenstunden
begannen die Arbeiten zur Aufbahrung der Leiche des Kronprinzen unter der
Leimng seines Personaladjutauten des Hauptmannö Gießl . In der Früh kam
dar Kaiserpaar in das zum Todtenzimmer umgewandelle Schlafgemach des
Kronprinzen , um dort ein stilles Gebet zu verrichten . Die Herren Erzherzoge
Aidrecht , Wilhelm , Rainer und die Erzherzogin Elisabeth erschienen später bei
der Kronprinzessin , deren Gemächer mimitt -llbar an caS Todtenzimmer ar .stoßen,
«nd gingen sodann in das Todtenzimmer . Die Obduktion der Leiche findet
heute statt . Nach einer bisher nock uv beglaubigten Nachricht wäre vaS Leichen-
begängmß am Mittwoch , roch sind definitive Verfügungen noch nicht getroffen ..
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Sämmtliche für heute anberaumten Clubfitzungen im Abgeordnetmhause wurde«
abgesagt und finden erst morgen statt.

Wien , 3t . Jänner . 6 Uhr 40 Min . Auch die Abendllätter erschienen
in Trauerrand und verweisen auf die allgemeine Trauer ohne Unterschied der
Nationalität und politischen Gesinnung . Der Zudrang von Menschenmassea
zur Hofburg ist enorm . Dieselten blicken webmüthig na * den Gemächern des
Kronprinzen und ziehen dann in Stille weiter . Dem „ Neuen Wr . Tagblatt " zu«
folge verbrachte der Kaiser die Nacht schlaflos in feinen Appartements . Den
ersten Kranz legte die Kronprinzessin auf dem Sarge nieder . Die Piinzesstn
Etisübeth , das Töchterchen des Kronprinzen , legte einen Kranz aus weißen MooS-
rosen mit weißer Schleife rüder . Nachdem die höchsten Herrschaften das
Trauerzimmer verlassen hatten , wurde een Hofbedienstelen der Zutritt zur Reiche
gewährt . Nach den morgen stattfindenden Trauerkundgeburgen Leider Häuser
des ReichSratheS vertagt sich derselbe bis nach der 8 - lchenseier . Im Laufe deS
vorm '.ttagS f , rachen die Botschafter und Gesandten im Odersthosmeisteramte zur
Ccndolen ; vor . Die hier verbreileten alar uw enden Gerüchte , daß der Minister«
Präsident TiSza vom Schlage gerührt worden fei , widerlegen fich am besten
durch das heute um 1 Uhr mittags erfolgte Eintreffen TiSza 'S in Wien . Die
Gerüchte sind wahrscheinlich darauf zurückzusühien , daß nach einer Pefter Depesche
der „N . Fr . Presse " Gras Ludwig Tiszo , der Bruder des Ministerpräsidenten,
bei der Nachricht vom Ableben des Kronprinzen ohnmächtig zusammensank.

W .ien , 31 . Jänner 11 Uhr 3b Min . Nachts . Das Leichenbegänaniß deS
Kronprinzen findet , vorbehaltlich der Genehmigung des Kaisers , am Dienstag
Nachmittag um vier Uhr statt . Es verlautet , der Kaiser äußerte den Wunsch,
daß die Leichenfeier fich einfach gestalte . Der Leickenzug wird sich aus dem
kürzesten Wege durch die Stadt zur Kapuzinerkircde begeben , in deren Gruft
die Beisetzung erfolgt . Sonntag Nachts wird die Leiche aus dem Schlafgemach
in die Hcfburg . Psa . rkirche übertragen . Montag Vormittags wird dem Pubiekum
der Zutritt geöffnet . Die großen Straßen der innern Stadt sind vollständig
in Trauer gehüllt.

Die Aorokatenkammer hielt eine siierliche Sitzung und beschloß dem Aus¬
druck der schmerzlichsten Gefühle in passender Weise zur Kenntnitz zu bringen»
Zahlreiche Bororte -Gemeinden beschlossen Condolenzadressen . Nach der Meldung
einer Lokalcorrespondenz wurde die Sektion und Conscrviruug der Leiche heute
Nachmittag vorgenommen . In einer feierlichen Sitzung deS akademische«
Senates der Universität drückte der Rektor Pros . Sueß den tiesstempsundenen
Schmerz aus.

Wien , 1. Februar . Die „ Wiener Zeitung " berichtet im nichtamtlichen
Tbeile : Die gestern von uns über das niederschmetternde Ereigniß des Kronprinzen
Rudolf gebrachten Mittheilungen stützten stch aus tie ersten Wahrnehmungen,
die von der nächsten Umgebung des erlauchten Dahingescyieoenen unter dem be¬
täubenden Eindrücke des schicksalschweren Verfalles hieher gelangten . Von dieser
Seite wurde , nachdem die Thüre des Schlafzimmers erdrochen worden war . bei
dem Eintritte der Kronprinz entseelt im Bette gesunden . Aus diesem ersten
Eindrücke beruhten die nach Wien gelangten Mirtheilungen und die Annahme
eines Schlagansalles . Bon den dort Anwesenden wurde Pros . Dr . Wioerhoser
in einem dringenden Telegramme nach Mayerling berufen , wnhin sich disir mit
dem nächsten Zuge sofort begab.
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Dr . Widerhofer konstatirte bei der sofort vorgenommenen Untersuchung,

daß am Kopfe des Verewigten eine beträchtliche Wunde mit ausgebreiteter Las«

lösung der Schädeldecke und der Schädelkaochen vorhanden war , welche den

sofortigen Tod zur Folge gehabt haben mußte . Die Wunde wurde als Schuß¬

wunde konstatirt , und an der Seite des Bettes , in unmittelbarer Nähe der rechten

Hand , befand sich ein entladener Revolver . Die Lage der Waffe ließ keinen

Zweifel darüber , daß die Tödtung mit eigener Hand erfolgt ist.

Bei dem Umstande , als die Dienerschaft des Kronprinzen in den Nebm-
häusern vertheilt ist , und der der Person deS Verewigten zugetheilte Diener von
Hochdemseben Aufträge zur Bestellung der Jagd erhalten hat und das HauS
für kurze Zeit verlassen hatte , konnte die erfolgte Detonation von niemandem
gehört werden . Aufgabe der sofort nach Mayerling entsendeten und nach diesfalls
bestehenden Normen zmammengesrtzten Kommission war eS , den Thatbestano
und die Nebeuumständs protokollarisch aufzunehmen . Wir können nicht ver¬
schweigen daß manche Personen aus der nächsten Umgebung des Kronprinzen
Kronprinzen in den letzten Wochen mehrfache Zeichen von krankhafter Nerven-
auf egung an Höchstdemselben wahrgenommen haben , so daß man an der An¬
ficht festhrlten muß , dieses schreckliche Eceizniß sei der Ausfluß einer momen¬
tanen Sinnesverwirrung gewesen . Außerdem glauben wir anführen zu sollen , daß
der Kronprinz seit einiger Zeit häufig über Kopfschmerz klagte , den er selbst
aus einem Sturze ml rem Pferde in dem letzten H :rbste zurückfübrte . Dieser
Unfall war . e aber seinerzeit auf ausdrücklich n Befehl des Kronprinzen geheim -
gehalten.

Wien , 1 . Febr . 9 Uhr 30 Min . Das Leichenbegängniß findet Dienstag
nachmittags 4 Uhr statt . Als Trauergäste werden erwartet : Der deutsche Kaiser,
der König von Sachsen , der englische , russische und italienische Thronfolger
und König Milan.

Budapest , 31 . Jan . Die Stadt gleicht einer großen Trauergemeinde.
Die Wirkung der unheilvollen Kunde auf die gesammte Bevölkerung ist eine
nachhaltige . Alle öffentlichen und sehr zahlreiche Privatgebäude haben Trauer¬
fahnen und vielfach schwarze Draperien . Die Theater waren gestern und sind
heute geschlossen , ebenso die Börse . Die Sitzung der hauptstädtischen General¬
versammlung wurde , nachdem der Bürgermeister in tief empfundenen Worten
den schmerzlichen Verlust des Vaterlandes mitgetheilt hatte , sofort aufgehoben.
Die gesammte Presse , ohne Unterschied der Partei , steht unter dem Eindrücke
des herzerschütternden Unglückes , welches durch das plötzliche Hinscheiden des
Kronprinzen über die Monarchie und Ungarn hereinbrach , und sämmtliche
Journale geben in ihren Leitartikeln dem allgemeinen Schmerze tiefempfundenen
Ausdruck . Aus allen Thailen des Landes treffen Berichte über den tiefer¬
schütternden Eindruck , den die Trauerkunde allenthalben hervorgerufen.

Im Abgeordnetenhause schildert der Präsident tieferschüttert den großen
Schlag , welcher den König , die Königin , die trauernde Witwe und Ungarn
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betroffen . In das Walten der göttlichen Vorsehung müsse man sich schickm.
„Wir bitten den Allmächtigen , er möge unserem großen Todten die ewige
Ruhe , dem Könige , der Königin und der trauernden Witwe Kraft zur Er¬
tragung des großen Schicksalschlages und unserem Vaterlande Beruhigung ge¬
währen . " Schließlich konstatiert der Präsident gegenüber den verschieden¬
artigsten Gerüchten , daß der Thronfolger einem Herzschlage erlegen ist . Das>
Haus beschließt die Vertagung und bevollmächtigte ven Präsidenten , den Aus¬
druck tiefer Trauer zu verdolmetschen.

Im Oberhaus drückte der Präsident den tiefen Schmerz der Nation aus.
Das Haus beschließt das corporative Erscheinen bei der Leichenfeier und er¬
mächtigte den Präsidenten , den Ausdruck des tiefsten Schmerzes an den Stufen
des Thrones niederzulegen . Die Mitglieder beider Häuser erschienen in Trauer.
Ministerpräsident v. Tisza ist nach Wien gereist.

Triest,  31 . Jänner . Die vielfachen Trauei Kundgebungen dauern sirt.
Auf den öffentlichen Gebäuden und den Konsulaten wehen Trauerfahnen . Tie
Schiffsfiaggen tragen Trauerflor und find auf Halbtopp gehißt . Die Börse ist
geschlossen , Theatervorstellungen und Bälle find abgesagt . Sämmtliche Morg .n-
blätter , wie das „ Triester Tagblatt " , „ Adria " , „ Matino " und „ Piccolo"
erschienen mit Trauerrand und widmen dem verewigten Kronprinzen theilnahms-
volle Nackrufe.

Berlin,  31 . Jänner . Kaiser Wilhelm fuhr gestern unmittelbar nach
denr Eintreffen der Trauernachricht zu dem österreichisch -ungarischen Botschafter,
um sein Beileid auszudrücken . Der Botschafter wußte noch nichts , und war
vom Schmerze ganz überwältigt . Bald darauf kondolirten auf der Botschaft
sämmtliche anwesende Prinzen , die Großherzoge von Baden und Sachscn-
Weiniar , die Botschafter und Hofwürdenträger . Kaiserin Augusta entsendete
den Obersthofmarschall Perponcher . — Die Journale widmen dem verewigten
Kronprinzen Rudolph die schmeichelhaftesten Nachrufe . Die „ Nationalzeitung"
sagt , die deutsche Nation schließe sich innigst der Trauer an , mit der vie
Völker Oesterreichs den Sarg deS unglücklichen Kronprinzen umstehen ; sein un¬
ermüdliches Streben und die freie vorurtheilslcse Weltanschauung berechtigten
die Völker Oesterreichs zu den frohesten Hoffnungen und schönsten Aussichten.
Die „ Vossische Zeitung " sagt : Lbschon Kronprinz Rudolph der Sprosse des
ältesten und eines an Ruhm und Ehren reichen Kaiserhauses war , war derselbe
von bürgerlicher Vourtheilslosigkeit , welche ihn lehrte , bei den Menschen auf den
Willen , Geist und Kraft zu sehe» und sie zu achten . Das „ Deutsche Tagblatt"
ruft : Soweit auch die Nativ ! alitäten Oesterreichs in den Ansichten , Bestre¬
bungen , Sprache und Sitten auseinandergehen mögen , in der Todtenklage um
den allen gleich theuren Kronprinzen finden sich die Deutschen , Czechen,
Magyaren , Südslaven , Polen und Ruttzenen einmüthig und brüderlich zu¬
sammen . Das „ Berliner Tagblatt " hebt hervor : Kronprinz Rudolph ragte an
Begabung und Gesinnung hoch über das Durchschnittsmaß hervor ; er galt als
wahrer Typus eines begnadeten Thronfolgers . Das deutsche Volk steht in der
ersten Reihe der Leidtragenden.

Berlin,  31 . Jänner . Kaiserin Augusta erschien heute persönlich ans der
österreichischen Botschaft , unr ihre Theilnahme anläßlich des Ablebens des Kron¬
prinzen Rudolph kundzugeben . Das Botschafterpaar empficng die Kaiserin,
welche den Wagen nicht verließ , am Tieppensuße . Eine Cabinetsordre deS
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Kaisers befiehlt eine achttägige Trauer des Kaiser Franz -Regimentes und des
11 . Uhlanen -Regimentes . Beide Regimenter werden Deputationen zur Leichen¬
feier entsenden . Der „ Reichs -Anzeiger bringt Folgendes an der Spitze des
Blattes : „ Durch das unerwartete Hinscheiden des Kronprinzen Rudolf ist der
deutsche Kaiser , welcher seinen inniggeliebten Freund verlor , schmerzlichst bewegt
worden . Mit dem Kaiser und Königshause trauert das gesammte deutsche Volk
an der Bahre des hoffnungsvollen Fürsten , dessen klarer weitschauender Blick,
dessen reiche Geistesgaben und edle Herzenseigenschaften ihn bestimmt erscheinen
ließen , seinen Völkern einst ein großer , gerechter und milder Herrscher zu sein
und dem befreundeten deutschen Reiche ein treuer Verbündeter zu bleiben.

Berlin , 31 . Jänner . (Reichstag .) Der Präsiden « eröffnet die Sitzung
mit einer Ansprache , welche die Anwesenden stehend anhören . „ Durch den plötz¬
lichen Tod des Kronprinzen Rudolph , des Jugendfreundes unseres Kaisers des
einzigen Sohnes und Erben des Kaisns Franz Joseph , welcher der treueste
Bundesgenosse unseres Kaisers und Volke - ist , hat Oesterreich -Ungarn seine
schönsten Hoffnungen verloren , jenes Volk , welches uns so nahesteht durch die
Jnteressengemeinsch ft , durch Nachbarschaft und zum Theile auch durch Stan --
mesgemeinschaft . Indem Sie von Ihren Plätzen sich erhoben , wollen Sie Ihre
lebhafte Theilnahme und herzliche Betrübniß ausdrücken , womit der traurige
Vorfall da » deutsche- Volk und den deutschen Reichstag erfüllt . " Der Präsident
glaubt im Sinne des Reichstags zu handeln , indem er dem österreichischen
Borschafter die Theilnahme auSdrückte . (Beifall .)

Berlin , 31 . Jänner . Der Ausschuß des Centralvereines für Hebung
der deutschen Fluß - und Canal Schiffahrt veranstaltete gestern eine Gedächt-
nißfeier für den Kronprinzen Rudolph , der als der Protcctor res Wiener-
Binnenschiffahrtscongresses vielen Mitgliedern des Centralvereins persönlich
nähergetreten war . Die ergreifende Rede deS Professors Schlichting wurde
von den Anwesenden stehend angehöit . Die österreisch -ungarischen Vereine sen¬
den Kränze nach Wien.

München , 30 . Jänner . Ein Armeebefehl des Prirz -Regenten ordnet an
daß die Offiziere rer beiden Regimenter , deren Inhaber Kronprinz Rudolph
war , um sein Andenken zu ehren , eine siebentägige Trauer anlegen . Der
Prinz -Regent richtete sofort nach Empfang der Trauerkunde Telegramme an den
Kaiser und die Kronprinzessin Stephanie , worin er die innigste , schmerzlichste
Theilnahme an dem furchtbaren , unersetzlichen Verlust ausspricht.

München , 31 . Jänner . Im Gemeindekollegium gedachte der Vorstand
Schuttes in bewegten Worten des erschütternden Hinganges des Kronprinzen
Rudolph , welcher über das Kaiserhaus und das österreichisch -ungarische Volk
schweres Leid und auch über das stammverwandte bairische Königshaus tiefe
Trauer brachte.

Dresden,  31 . Jänner . Der Königshcf legte in Folge des Ablebens deS
Kronprinzen Rudolf Trauer bis zum 13 . Februar an.

Brüssel,  31 . Jän . Das belgische Königspaar reist abends nach Wien,
ab . In der Kammer beantragte der Präsident unter tiefer Theilnahme der
Abgeordneten , welche die Anrede stehend anhörlen , die Sitzung znm Zeichen
der Trauer aufzuheben ; zugleich drückte der Präsident das innige Mitgefühl
für die Kronprinzessin , das belgische Königshaus und das habsburgische Kaiser¬
haus aus . Der Cabinetsch f Bcrnacrt stimmte den Worten des Präsidenten
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zu , worauf die Sitzung geschlossen wurde . Der Cassationshof beschloß , daß
die einzelnen Kammern zum Zeichen der Trauer keine Sitzungen halten.

Rom,  31 . Jänner . Der für morgen festgesetzte Hofball wurde abgesagt.
Cardinal Rampolla drückte dem Botschafter Revertera namens des Papstes des
Beileid auS . In der Nationakirche dell ' anima findet am Begräbnißtags ein
feierliches Torttnamk flat !.

Rom,  31 . Jänner . In der Kammer theilte Crispi das Ableben des
Kronprinzen Rudolph mit und bittet um die Ermächtigung , der Bevölkerung
Oesterreich -U 'garns den Ausdruck der schmerzlichen Gefühle des italienischen
Parlaments übermitteln zu dürfen . Der Kammerpräsident erklärt hierauf , die
Kammer erfuhr mit Schmerz die traurige Nachricht von dem großen Unglücke
des Kaiserhauses . Die Kammer drückt ihr Bedauern aus , schließt sich der
Trauer der Bevölkerung Oesle -reich - Ungarns an und zollt dem Andenken des
erlauchten Todten den Tribut des Bedauerns . Der Antrag Crispis wurde
angenommen . Der Senat faßte nach der Mittheiluug Crispis voiu Tode des
Kronprinzen Rudolph einen analogen Beschluß.

London,  31 . Jan . Die Minister , das Diplomatencorps und die Ver¬
treter der Königin erschienen auf der österreichischen Botschaft , ihr Beileid
auszudrücken . Der Prinz von Wales geht nicht nach Nizza , sondern nach
Wien , um in Vertretung der Königsfamilie der Leichenfeier beizuwohnen.
Die Königin drückte telegraphisch ihren tiefen Schmerz dem Kaiser Franz
Joseph aus . Salisbury ließ durch den britischen Botschafter in Wien das
Beileid der britischen Regierung ausdrücken.

Petersburg,  31 . Jänner . Der plötzliche Tod des Kronprinzen Rudolph
rief ungeheure Sensation hervor . Neben tiefem Mitgefühl gibt sich großes
Interesse für die politisch ?« Folien kund . Obwohl die Trauerbotschaft erst
Abends eintraf , veröffertlichten die größeren Blätter bereits Nekrologe . Die
„Nowoje -Wremia " gedenkt der großen Hoffnungen welche der Heimgegangene
Kronprinz bei den Völkern Oesterreichs weckte. Der „ Graschdanin " spielt auf
den Tod Friedrichs III . an und sagt , die Weltgeschichte wolle offenbar keine
Philosophen auf Fürstenthroueu.

* * * Den Eindruck , den die Nachricht vom Tode des Kronprinzen
Rudolf hier hervorgerufen hat , war ein geradezu bestürzender . Wir erinnern
uns keines weltgeschichtlichen Ereignisses , an denen die letzten Jahrzehnte so
reich waren , und von denen uns manche auf das Schmerzlichste berührten,
das einen solchen Eindruck auf die Bewohner Innsbrucks , denen des Ver¬
blichenen liebenswürdiges Wesen feit seiner letzten Anwesenheit in unserer Stadt,
vor 12 Jahren bei Enthüllung des Rudolfbrunnens , in lebhaftester symp ?.-
thischer Erinnerung ist , gemacht hätte , wie diese. Der Schmerz um unfern
erleuchteten , genialen Kronprinzen , der auf allen Gebieten , die er betrat , des
Heerwesens , der Kunst und der Wissenschaft , den wahren Fortschritt förderte
und unserm Reiche eine glänzende Zukunft versprach , ist nicht minder groß,
als die Theilnahme am Herzenleid unseres geliebten Kaiserhauses , insbesondere
des schwer geprüften kaiserlichen Elternpaares , der armen m der schönsten
Blüthe ihres Lebens nun verwittweten Kronprinzessin und den Geschwistern
des Kronprinzen , welche die innigste Schwesterliebe mit ihm verband . — Das
Leben in den Straßen der Stadl zeig '.e eine Aufregung und Bestürzung , wie
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noch nie zur Zeit der gegenwärtigen Generation . Man sah es Jedermann
an , wie sehr ihn das Leid bedrückte , das ihm diese Nachricht bereitet hat.
Als äußerliche Zeichen dieser schwerzlichen Stimmung wurde dem Fasching
sofort ein Ende gemacht , das Theater bis auf Weiteres geschlossen , vom Stadt¬
thurm , dem Landhause , dem Corpscommando -Gebäude häugen Trauerflaggen,
an der Universität werden keine Vorlesungen gehalten und um dem berechtigten
Drange des Publikums nach Berichten über diese überaus schmerzliche Kata¬
strophe nachzukommen , gaben vorgestern und gestern die hiesigen Zeitungsr
redaktionen abends Extrablätter aus , die förmlich verschlungen wurden.

* ** Ueber een Eindruck den die Nachricht vom Tove des Kronprinzen
Erzherzog Rudolf im Deutschen Reiche hervorzebracht hat , wird der „ Allg . Ztg ."
aus Vertin geschrieben : Die erschütternde Traaerkunre von dem jähen Tode deS
Kronprinz '» von Oesterreich -Ungarn , Erzherzoge Rudolf , erweckt im Deutschen
Reiche , bei den Fürstenhäusern wie bei rem Volke , die schmerzlichste Teilnahme
und daS Haupt des Reiches , Kaiser Wilhelm , der in dem so früh Heimgegangenen
einen vertrauten persönlichen Freunr verliert , ist heute der berufenste Vertreter
der gesammten Nation , indem er dem tiefsten Mitgefühl wärmsten Ausdruck
gibt , welches bei diesem unersetzlich sch eren Verluste deS uns durch altdeutsche
Stammes Verwandtschaft und unerlöschliche geschichtliche Ueberliferung engoer-
bundenen Hauses Habsburg Lothringen und der unter seinem Scepter vereinigten
Nachbarlande jeden Deutschen bi« iu 's Innerste bewegt . Unsere Treue ist um
so tiefer begründet , als der so plötzlich Dahingeschiedene mit den persönlichen
Vorzügen , die ihm die allgemeine Liebe gewannen , auch hervorragende Eigen¬
schaften vereinigte , die ihm bei den Deutsche .- seines Heimatlandes wie außer¬
halb desselben noch besondere Sympathien e ringen mußten . Es ist deshalb in
Deutschland ein allgemein tief empfundenes Beileid , welches Hoch und Niedrig
mit dem theilnehmenden Schmerz der Völker Oe nrreis -Ungar ne verbindet , und
unser Mitgefühl wird nur erhöht durch dw Webmurh , mit elcher wir bei
diesem tragisctcn T -auersall , der so viele schöne und berechtigte Hoffnung,n
vernichtet , der Katastrophen gedenken , die in den letzten Iah en unsre höchsten
und edelsten Herrschergeschlechter , d >e Häuser Hohenzollern und Wittelsbach , und
die mit ihnen treuverbundene Nation heimg sucht haben . Daß diese neue Ge¬
meinschaft des Schmerzes und des Mitgefühl « das Band der Freundschaft
zwischen Oesterreich -Ungarn und dem Deutschen Reiche nicht zu lockern, sondern
dasselbe nur noch enger und fester zu knüpfen vermag , bleibt ein tröstender
Gedanke bei den tiefen Erregungen und ernsten Kundgebungen eines solchen Tages
allgemeine Trauer.

*** Heute findet um 11 Uhr - ormittags aus Anlaß deS Ablebens deS
Kronprinzen Rudolf eine außerordentliche S tzung des Gemeinderathes statt.

Au unserer Nachbarstadt Hall wird unS geschrieben : „ Die , wie ein
Blitzstrahl aaS heiterem Himmel eingelangle Nachricht vom plötzlichen Hinscheiden
unseres allgelie teu Kronprinzen auf welchen die Bevölkerung deS ganzen Reiches
als einstigen Beherrscher mit ger chtem Stolze hinsah , hat die Bewohner
unserer Stadt tief erschüttert . Zum Zeichen der ullaemeinen tiefen Trauer
wurde gestern auf dem altehrwürdigen RathShause die schwarze Fahne aasgehä .igt . "
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Ttadttheater.

Heute bleibt die Bühne geschlossen.
Morgen Samstag 89 . Vorstell . I . ALonn . unger . Tag ) : „ Der Zigeunr-

baron ". Operette in 3 Akten von Johann Strauß.
Sonntag : „ Der lustige Krieg . " Operette in 3 Akten von Johann Strauß.
Montag : „ Ihr Krrperal ." Posse mit Gesang in 5 Akten von Carl Costa.
Nächsten Dienstag gelangt zum Benefize der beliebten und fleißigen

Schauspielerin Frl . Paula Schröder  Alexander Dumas geistvolles Lust¬
spiel „ Francillon ", welches die Runde über alle deutschen Bühnen gemacht und
sehr gefallen hat , zur erstmaligen Aufführung . Die brave Benefiziantin wird die
Titelrolle spielen.

Theater in Halt.
Morgen Samstag : „Kaiser Josef  II . " und die Schusters-

tochter . " Historisches Bolksschauspiel in 4 Akten . 1. Abthl . : Ein gestörtes
Familien st st. 2 . Abthl . : Graf und Schuster . 3 . Abthl . : Eine Audienz bst
Kaiser Josef II . 4 . Abth . : Ein Rendezvous im Augarten.

Schießftands -Nachrichten.
Heute findet kein Zimmergewehr - Gesellschaftsschiehen der Vereinigv ug

von Innsbrucker -Standschützcn im Hotel „ Mondschein " statt.
Hötting.  Sonntag den 3 . ds . Bolzschießen beim „ Bärenwirth " . Beginn

1 Uhr nachmittags . Die Herren Schützen meiden ersucht , sich wegen einer
wichtigen Besprechung um 3 Uhr im Schießlokale vollzählig einzufinden.

Bereinsnachrichte ».
(Fechtrlub der LandrSschützen - (Landwehr -)Offiziere ) Heute abend Fest.

Übung von halb 8 bis halb 9 Uhr . Fechtboden in der Turnus Vereins -Kaserne
I . Stock , Schießsaal.

(Fachderein der Schuhmacher .) Sonntag den 3 . Februar nachmitta s
1 Uhr im Gasthaus zur „ Gold . Rose " außerordentliche Generalversammlung.
Zahlreiches Erscheinen orinaend nothwendiq . Die VereinSleitung.

(Kronprinz RudolstVeteranen -Verein . ) Heute 8 Uhr abends außer-
ordentliche Sitzung de« groß n Ausschusses.

(Touristen - Club .) Das ür morgen von der Sektion Innsbruck -Wiltru
geplante Touristenkränzchen wird aus Anlaß des unermart -ten Todes des durch
lauchtigsten Kronprinzen verschoben . Der Tag der Abhaltung desselben wiro
demnächst bekannt gegebin werden . Die Sektionsleitung.

(Liedertafel .) Hmle abends keine Probe.
sAllg . Arbeiterverein .) Heute Monatsversammlung im Vereinslokale,

Hofgasse 10 . Anfang 8 Uhr.
(Technischer Club .) Montag den 3 . Februar abend » 8 Uhr im Clut-

lokale zum „ grauen Bären " , Geschäftsversammlung.
(Verein der Aerzte DeutfchtirolS ) Sektion Innsbruck . Die Monatsver¬

sammlung mit Bortrag findet nächsten Freitag statt . Heute abends gesellige
Zusammenkunft im Cafs Austria.

(Kath . pol . Verein Innsbrucks Mittelgebirge .) Sonntag Vs3 Uhr
nachmittags findet im Gasthaus in Mutters eine Vereinsversammlung statt.
Tagesordnung . Die Nothwendigkeit kath . Aktion - Politik Zur zahlreichen Theil>
nähme ladet sreundlichst ein die Borstehung.
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Meteorologische Beobachtungen an der Anstalt für Meteorologie in Innsbruck.

Datum
Ja

Innsbruck
Seehohe

578.5 Meter.

^ J* jj

LoM
%-

iS ^

$

*CJ Ä
*03 -ä

12 v?

L »

Wind-
Richtung

und
Stärke

Scala1—9
5—Sturm

Himmels-
Znstaud Q

31./i. 2 Uhr nachmtg. 710./ 26 84 NO 1 stark bewölkt|
31./1. 8 Uhr abends 7093 1.4 89 tt ganz bewölkt 0
1./2- 7 Uhr morgens 706 6 4.6 94 | 0 detto 0

Am 31. Jänner höchste Temperatur3.0°C., tiefste—2.000. Niederschlag0.5 Mill. Schnee
Innsbruck:  Llliltlerer Barometerstand709 mm.

Wetterbericht der meteorologischen Anstalt in Zürich vom 31. Jänner.
1. Luftdruck-Minimum: 725—730 mm über Nord-Scandinavien.

Maximum: 775 770 mm übe Nord-Spanien.
2 „ Minimum: über Italien.

Prognose:  Windrichtung unbestimmt, vorwiegend trüb, zeitweise Niederschläge, keine
wesentliche Aenderuog der Temperatur.

Eingesandt.
Die Verdauung hat den Zweck, die dem Körper zugeführten Nahrungs-

stofse zu verarbeiten; wird sie aber durch irgend einen Umstand gestört, so
geht obiger Prozess nur unvollständig vor sich und es entstehen Ueblichkeiten,
Leibschmerzen, Koliken oder Verstopfungen. Ein bewährtes Mittel, alle diese
Erkrankungen zu beheben ist der seit Jahrzehnten geschätzte Dr . Rosa ' s
Lebensbalsam  aus der Apotheke des B. Fragner in Prag. Zu haben
in allen großen Apotheken. 188

iiitp Äs.
Das auf allen Ausstellungen höchst prä-

mürte Münchner

Augustiner
kommt täglich zum Ausschank . In Flaschen
& 21 kr. von 5 aufwärts Zustellung in’s
Haus.

Lach dem Theater frische Lrüche.
Achtungsvollst

Wichart.552
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Hofgarten -Restauration.
Münchner Nuguflinerbräu -Bier

Hoch . chumgrrollft 665G. liokelltdLler.
i’#

LodeMnzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meinen lieben Gatten

Johann Gatterer,
k . k . Amtsdiener : bei der : Iinanz -Wezirks Direktion,
nach langem mit Geduld ertragenem Leiden versehen mit den heil.
Sterbsakramenten im 68 . Lebensjahre zu sich zu berufen.

Die Beerdigung erfolgt am Samstag den 2 . Jänner um ya 4 Uhr
nachmittags von der Leichenkapelle in St . Niolaus aus auf den dortigen
Friedhof.

Die heil . Seelenmessen werden in verschiedenen Kirchen gelesen.

228 Dir tieftrauernde Gattin:

Mifabeth Gatterer.

Guterhaltene Transport -Weinfässer,
von 2 Hektoliter aufwärts , werden vor A : quin & Riedl Weingroßhandlung ir
Wilten zu kaufen gesucht . 666 — 2J1

Sofort zu vermiethen
eine sonnige Wohnung von 8 Zimmern und ZugehSr , Waffer in der K iche,
in der Andreas Hoferstraße Nr . l3 Näheres i n z veiten Stock . 629 - 2j1

Zu vermiethäHn "l7 Februar an
ein vübjch möblirtes Zimmer an einem soliden Herrn cd r Dame . Näheres
Mufeumchraße Nr . 31 , ebenerdig rechts . 687

_ _ _ _ _ _ —

Die für morgen den 2 . Februar beim „ gold . Löwen"
angesagte Unterhaltung findet statt . 690
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Germania,
Lcbensverstcherungs-Aktien-Gesellschaft

zu Srcllin.
Kmeanr in Wien : GermaniahofI., Lugeck Nr. 1 und Sonnenfeld-

gasse Nr. 1 in den eigenen Häusern der Gesellschaft.
fl. ö. W.

Versicherungsbestandam 1. Dez. 1888: 153.592 Polizzen mit 185,463.459
Kapital und 421.695 fl. jährlicher Rente.

Neu versichert vom1. Jänner bis 1. Dez. 1888 9339 Personen
mit einem Kapital von . 15,760.065

Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen 1887 . . . . 8,744 .851
Vermögensbestand Ende 1887. 48,311.170
Ausgezahlte Kapitalien, Renten re., seit 1857 . 45,090.344
Dividende den mit Gewinnantheil Versicherte seit 1871 überwiesen 7,160.393

Kriegsversicherungnach den neuen Bestimmungen vom 15. Juni 1888.
Policegebühren und Kosten für Arzthonorare werden nicht erhoben.
Beamte erhalte» unter den günstigsten Bedingungen Darlehen zur Kautions¬

bestellung.
Jede gewünschte Auskunft wird bereitwilligst kostenfrei eri heilt durch de«

tzaupt-Agenlen Johann ltzandl,
Seilergasse Hlr. 12 in Innsbruck.

Restauration Angerer,
Innrain Kr . 37.

Samstag den 2. und Sonntag den 3. Februar
Gemüthliche Tanzunterhaltung.

Sehr gediegenes Streichorchester, eigens dekorirte Saallokalitäten.
Anfang3 Uhr nachm. Ende 12 Uhr nachts. Eintritt 20 kr. Damen frei.

Für kalte uns warme Speisen, sonne gute Getränke ist b stens gesorgt.
HochachlungSvoUst

A . Angerer.
MB. Empfehle zugleich genernteLokalitätenlöblichen Vereinen, refpective

Gesel'schaften, zur gefälligen Benützung. 667

Frische Eier per Schuß ul krU
sind zu haben bei 668

Anton Meuner , Riesengasse Nr. 15.
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GORestauration Kümmerer.

Samstag unb Sonntag selbstgemachte Lebcrwürste.

Gin Gasthaus am Lande
ist auf Lichtmeß zu verpachten. Näheres unter Nr . 660 in der Exp. d. Bl.

Gesucht wird eine schöne Wohnung
au Georgi mit 3 oder 4 Zimmern unr Zubehör im Centrum der Stadt von
einer stabilen Partei . Offerte unter „ Nr . 225 " an die Exp. d. Bl . 661 — 3J1

Eine sehr solide, verläßliche, etwas altere Person
su t als Köchin Stelle bei einer kleinen Familie , Fräulein oder Herrn . Zu
erf agen Kirschenthal Nr . 245 582

Ein kleines,freundliches Zimmer,möblirt,
wir separaten Eingang , ill sofort zu vergeren . Räberer Andreas Hoi rstrahe
Nr . 11 , erster Stock 670 —2U

KevZLichen Dank
sage ich für die fchöneu Kranzspende« und die ehrende Begleitung der
Leiche meines unvergeßlichen Ehegatten , res Her

Franz Wett,
Gastwirih in Zirl,

allen Freuneen und Bekannten von Nab und Ferne , insbesondere der
sreiw. Feuerwehr und der Musikkapelle von Zirl.

Zirl , am 30 . Jänner 1889 . 639

Grescenz Wett geö, Scheiring.

m

m

§ iagenbauer Heinrich Engl,
^eopotdstraße Wr. 37, Witten (Innsöruck ),

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Gattungen LuXus - und
Lcrstw eigen ; auch werden alle Wägen umgearbeitet oder in Tausch
genommen, sowie alle in diesem Fache einschlägigen Arbeiten bestens
und billigst besorgt. .681- 3!1



Kaffee- und Restaurations-Ueberuahme.
Gefertigter zeigt hiermit an, daß das ehemalige

Kaffee-Mestauratioiis-GescMft Pireher
am WavkLgraben Wr . 7

durch Kauf in seinen Besitz übergegangen ist.
Ich lade hiermit zum Besuche mir dem Beifügen freundlichst

ein, daß es mein estriges Bemühen sein wird, meine verehrten Gäste
stets mit vorzüglichen Getränken uno schmackhafte Speisen zufrieden
zu stellen.

Zahlreichem Zuspruch entgegensetzend, achtungsvollst 684—Ljl
Johann Helfer.

Ein hübsch möblirtes, separates Zimmer
für einm soliceiv, stab ten Herrn ist bei einer kinderlosen Familie zu vermiethen.
Näheres unter Ni. 672 in der Exp. d. Bl.

>"' 'srr m̂~nr unfnnti  nwr—mn—iwni m\ mnn ~ i >.

Wine größere, lichte Werkstätte»
mit oder ohne Wohnung, Pr sofort zu ver»iethen. Dreiheiligenstraße Nr. 1. 669 3j1

Schöne Grundstücke, in der Höttingerau
gel gen, in phr gutem Zustanre, oerschiedener Größe, sind einzeln aus freier
Hand zu verkaufen. Näheres Höttingerau Nr. ; 8?. 679—2j1

Eine zweite Stockwohnung
mit 3 Zimmer sammt Zugehör ist am Junrain Nr. 40 auf Georgi
miethen. Näheres Parterre rechts.

zu ver-
682

MSI

Husten , Heiserkeit , {Schnupfen
beseitigen in kurzer Zeit

Honig-Kräuter-Malz -Extract » "°«lm l, »,rS«utz«a>l,!
Carametten°°n M W 1 ® ffI

L. H. Pietsch& Comp., Breslau. b-ÜLlIXa .̂ \ I Omo
Die besten Mittel bei Hals - und Brustleiden , Keuchhusten, entzündlichen Zuständen
der Schleimhäute , Lungen , Luftröhren und des Kehlkopfes, Verschleimung der

Athmungs -Organe . Aerztlich geprüft und empfohlen.
Ertract ä, Flasche ö. W. fl. 80 v, V/ 2 und 2 fl. Caramellen a 25 und 40 kr.
Man beachte die um die Flasche gewickelte Gebrauchsanweisung . — Zu haben in

Oesterreich-Ungarn in allen Apotheken. 6397
In Innsbruck in der Stadtapotheke des Herrn Franz Winkler._ — .
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Dom. Zambra in Innsbruck
gec-rümet 1854,

Waarenhaus für Wiederverkäufcr
von

Nürnberger Kurz-, Band-, Metall-, Eisen- und Spielwaaren.
Aetcrit -Geschäft

von Galanteriewaaren, Spiegel, Bilder, Möbel, Peiroleumlampen, Parfümerien,
Reise-Artikel, Haus- und Küchengeräthe, sowie Bedarfsartikel der verwandten
159 Branchen.

Einrichtungen
für Hotels, Gasthäuser, Restaurationen, Kaffeehäuser, Brautausstattungen von

in meinem Fache einschlagenren Gegenständen.
Chinasilber - und Christoflewaaren zu Fabrikspreisen.

Horel-Renflon-schloß Memelüerg.
Restauration.

Hffenes Mer und offener Wein,
vakö melange. — Wiener Küche.

c teile Stadtp riie.  7934 —8
Salon und Zimmer für Gesellschaften.

Ginzelnverttcruf non 688
W ienerblättern

bei Matthäus Winkler , Anichsiraße Nr . 3.

Adainbrän.
Morgen Samstag und Sonntag kommt vorzügliches

Bock -Bier
zürn Ausschccnk.

Hochachtungsvoll 689
Lorenz Neumaier.

Zritw'iliger verantwortlicher Redakteur: Ludwig Rirdmüller.
herausgegeben von der Wagnerlchen Univ.-Buchb. — Druck der Wagner 'jchen Buchdruckerel»

Die heutige Rümmer besteht ans 16 Seiten.



Beilage zu den Jnnsbr . Nachrichten Nr . 2 5 am L>Februar
177—22

Tausend Stück

GrabkrMze
feHv hcrltbcrr und bveit

gebunden,
aus künstlichen Blumen und Blät¬
tern, der wirklichen Flora auf das
naturgetreueste nachgeahmt, jper
Stück zu fl. 1.—, fl. 2.—, fl. 5.—,

“ fl. 10 bis fl. 15.

MMan̂ AGeisen
aus breiten Seiden- u. Moirebän¬
dern mit jedem beliebigen Text, in
Schwarz«, Silber- oder Golddruck.

A. Witting,
Maria Theresienstraße Nr. 5 in

Innsbruck.

MA LIEX TRA CT-GES UNDHE/TS-CHOCOLA DE,

cao FntöftU?fZ,i/ | I,if "^
Wssn9pWe itausstel!ua gsp reis

Andre Hofer,Salzburg
K.K.Hoflieferant,

GrofsherzcgüchToscanischerHoflieferant

! 4AZZ
” " 'Sil

8 ZSL§ .ü«

|^ öS 4^

■BZUZ oj

l LS?«-ZZZ Ä£ ?S
ö« LK?C3 03s
»CfJä
51^SS3-5»

Masken-Costüme und Domino
find auszuleihen Maria Therefienstr. 83, 2. Stock. .638— 3J2
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fafrt]imî ßra)jfcu,
sowie feines THee - und Deffsvtgeöäck in großer

Auswahl, stets frisch, empfehlen die Conditoreien von

Valentin Kiggenmann,
WurggraöenM 4. K.-Kriedrichstraße Mr. 9, unter den Lauöen.

547 3j3

Eine schöne herrschaftliche dritte Stockwohnung
mit 4 großen Zimmern und Zugehör ist an eine ruhige kinderlose Partei auf
Ziel Georgi zu vergeben. Mietbpreis 400 fl. Näheres unter Nr . 580 in der
Expedition. 3j3

Ziel Gcorgi zu vermikthcn
zwei Wohnungen vornheraus Jnnrain Nr . 19 . jäheres im Stöckl, 1. Thür
rechts. 582 — 3jL

Zu vermicchen
eine sehr freundliche 2. Stockrohnung , bestehend aus 4 Zimmern , Küche, Kabtnet,
Speis und sonstige Bequemlichkeiten in der Nähe der Stadt auf Georgi . Näheres
unter Nr . 579 in der Expedition. 3j2

Eine Köchin
welche auch etwas Hausarbeit verrichtet, findet sofort Stelle . Margarethenplatz
Nr . 3 , Parterre links. 595 —2j2

Kine sonnige Wohnung
möblirt oder unmöblirt , bestehend aus 2 Zimmern Kabinet, Küche, allen Be¬
quemlichkeiten, ist sofort zu vermiethen Junstraße 117 , 2. Stock. 585 — 3j2
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Stangenpommade und Bartwichse

Jeine Seifen
für die Haut , besonders Glycerin- Blnmenkemfett -, Cocos-,
Mandel-, Kränter , medizinische - n . a. Seifen von den
feinsten bis zu den billigsten in mehrhundertfacherAuswahl.

In Innsbruck : fp ° / Krt In Hall:
Herzog-Friedrich. MVV « «m

straße Nr. 40. O f f langen Graben.
Die Blumeukernfettseifen und die Wohlgerüche

für das Taschentuch sind in nachstehend verzeichr.eten einfachen
und zusammengesetzten Gerüchen zu haben: Veilchen, Parmaveilchen,
Rose, Moosrose, Theerose, Heckenrose, Lilie, Lindenblüthe, Jasmin,
Reseda, Maiblume, Gartennelke, Levkoje, Goldlack, Flieder,
Narzisse, Hyaeinthr, Orangenblüthe, Tuberose, Akazie, Vanille,
Heliotrop, Magnolia, Wicke, Frisch Heu, Plang-Vlang, Jokey
Club, Eßbouquet, Blumenstrauß, Opoponax, Ambre, Chypre,
Maröchale, Blumen Indiens, Persiens, Japans, Chinas, Jxora,
Radsura, Moschus, Patschulhu. s. w. u. s. w. 7789—36jl4

I

LClub,EßbouquetMaröchale, Blume
Radsura, Moschus,

IW WohlWohlgeriiche für das Taschentuch

Eine größere Partie Klee
und anderes gutes Hm, sowie Hrummch ist im „Ledronischen Hof" in Prad
beim Eigentümer zu verkaufen. 625—2J(2
K. k. Direktion der österr. Staatsbahnen. 1079

Auszug nun  dem Fahrplane
giltig vom 1.

Abfahrt voä Inngbmek;
Sichtung nach Wien:

34 früh Courierzng nach Wien.
42 früh Fers . Zug nach Wien , Graz.
10 nachm . Pers .-Zug nach Saalfelden,
40 abends Express -Zug nach Wien.

Oktober 1888.
Ankunft in Innsbraek r

Richtung von Wien:
9.82 früh Express -Zug aus Wien.
9.58 früh Pers .-Zug aus S&aifelden»
1.05 abds . Pers . -Zug aus Wien , Graz.
10.00 abends Courier-Zug aus Wien.

Richtung nach Feldkirch:
48 früh Pers .-Zug nach Bregenz , Kon¬

stanz , Zürich.
L43 früh Pers .-Zug nach Landeck.

46 früh Express -Zug nach Bregenz , Kon¬
stanz , Zürich, Basel , London , Paris,
Bern , Genf, Lyon.

>5 siachm. Pers .-Zug nach St . Anton.
r  Persu -Zni? nach Brepgns . Ko»-

. '/SUWJ

Richtung von Feldkirch:
7.25 früh Pers.-Zug aus Genf, Bern , P&ri«g

Basel , Zürich, Konstanz , Bregenz.
12.48 mittags Pers.-Zug aus St . Anton«
6.18 nac m, Pers.-Zug aus Landeck.
6.80 nachm . Express -Zug aus Lyon, Genfs

Bern, Paris , London, Basel . Zürich, Kon¬
stanz Bregens.

10,09 abds, ran@.-Zug aus Zürich, Konst* *n
Bregren*.
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Im Htestaurant „Austria"
Bürger- und Anichstraße,

Kommt täglich frisches .622—2jL

Fohrenbnrger -Lager -Bier
zum Ausschank.

Ureis über die Kaste per Liter 16 kr.

Bestes Lagerbier in Latz
und

Flaschenbier in Kisten
50 Flaschen ä % Liker .621—212

aus der

Wierörauerei JoHrenburg
bei Bludenz.

llaiipt -l ) epot für Tirol
bei

Alois Flora,
Agentur und Kommission, Inusörmk -Wikten,

Gomptoir : Leopoldstraße Nr. 58, erster Stock.



►
>
>\ Vchnrlle unb sichere Hilft für WagenWm und Ge Folgen.

Das beste und wirksamste Mittel zur Erhaltung der Gesundheit, Reinigung und
Reinerhaltung der Säfte so auch des Blutes und zur Beförderung einer guten Ver¬
dauung ist der überall schon bekannte und beliebte

Di '. Rosa ’s Lebensbalsam.
Md,

Derselbe aus den besten und heilkräftigsten Arzneikräutern sorgfältigst bereitet,
bewährt sich ganz zuverläßlich bei allen Verdauungsbeschwerdeu , Magenkrämpfen,
Appetitlosigkeit, saurem Ausstößen, Blutandrang , Hämorrhoiden re. re. In Folge dieser

4 seiner ansgezeichneten Wirksamkeit ist derselbe nun ein sicheres und bewährtes Volks¬
hausmittel  geworden.

Große Masche Kostet 1 ft , Kleinere 50 Kr.
Tausende von Anerkennungsschreiben liegen zur Ansicht bereit!

Warnung!
Um Täuschungen vorzubeugen , mache Jedermann aufmerk-

sam, daß jede Flasche des von mir allein nach der Originalvor-
^Xschrift bereiteten Rr . Rosa ’s liebensbalsam im blauen

^Carton eingehüllt ist, welches auf den Längeseiten die Aufschrift:
' „ Dr . Rosa’s Lebensbalsam aus der Apotheke zum schwarzen
Adler , B . Fragner , Prag , 205 —3 " in deutscher, böhmischer un¬
garischer und französischer Sprache trägt , und dessen Stirnseiten mit
der nebenstehenden gesetzlich deponirten Schutzmarke versehen sind.

Echt ist Dr . Rosa’s Lebensbalsam zu beziehen uur im Haupt-
Depot des Erzeugers R . Eragner , Apoth . „zum schwarzen Adler ", Prag , 205—3.
Sämmtliche größeren Apotheken der österr.-ungar . Monarchie haben Depots dieses
Lebens-Balsams . _

Daselbst ist auch zu haben:

iPrager Universal - Haussalbe &SJSÄ5Ä
tes sicheres Heilmittel gegen alle Entzündungen , Wunden und Geschwüre.

Selbe wird mit sicherem Erfolg angewendet bei der Entzündung , Milchstockung
und Verhärtung der weiblichen Brust bei dem Entwöhnen des Kindes ; bei Abscessen,
Blutschwüren , Eiterpusteln , Karbunkeln ; bei Nagelgeschwü' en, beim sogenannten Wurm
am Finger oder an der Zehe ; bei Verhärtungen , Anschwellungen, Drüsengeschwülsten;
bei Fettgewächsen, beim Ueberbeine rc.

Alle Entzündungen , Geschwülste, Verhärtungen , Anschwellungen werden in
kürzester Zeit geheilt ; wo es aber schon zur Eiterbildung gekommen ist, wird das Ge¬
schwür in kürzester Zeit ohne Schmerz aufgezogen und geheilt.

In Dosenä 25 und 35 Ir.
Warnung.

Da die Prager Universal -Haussalbe sehr oft nachge¬
macht wird , mache Jedermann aufmerksam, daß sie nach
der Original -Vorschrift nur bei mir allein bereitet wird.
Dieselbe ist nur dann echt, wenn die gelben Metalldosen,
in welche sie gefüllt wird , in rothen Gebrauchsanweisungen

< (gedruckt in 9 Sprachen ) und in blauen Carton — welche die nebenstehende Schutz
< marke tragen — eingehüllt sind.

KeHörbalstrnr.
Das erprobteste und durch viele Versuche als das verläßlichste Mittel bekannt»

zur Heilung der Schwerhörigkeit und zur Erlangung des gänzlich verlorenen Gehöres.
1 Flacon 1 fi.

»in haben in Innsbruck  bei den Herren ApothekernA. Schöpfer,
ZFr. Winkler, G. Oellacher, V. Tobisch. 188—26.13

Vf t l'T#W¥ VW WWW VfVfimi ■ VVffVVVVVVV



Nach kurzem Gebrauch unentbehrlich als
Zahnputz-Mittel!

PRACKTISCH AUF REISEN^

v IIib  JnöberfroFfene
neue amerikanische

'Blycerin-Zahn-Creme
E A.SARG'8 SOHN&C2 Wl EN

. ...._ K.K.HOFU EFERANTEN. __
Tjii allen Apothekernu ParfumeurS. '

Ors

L
süA

Kalodont 169-30
bei Pom. Zambra in Innsbruck.

o
o
o
o
o
o
o
o

o o o o o o
LrgktBiliVk

o o o o o o
ZllßNMft o

vom emer. Apotheker OttoLltzMtzul, Parfümerie-FabrikantO
in Jnnsbrnch

reinigt die Zähne gründlicher als jedes andere Mittel unter Zurück» Qi
lafsung eines angenehmen, erfrischenden Geschmackes; verhindert Fäulniß
und Zahnstein, festigt dar Zahnfleisch conservirt die Zähne und macht̂
sie blendend weiß. V

In eleg. Milchzlasdosen sammt Gebrauchsanweisung per Stück
40 kr. ö. W. 111—2518 Q

Htto Kkement's
Vegetabilische Mundessenz , Q

zur Reinigung der Mundhöhle früh morgens und nach jeder Mahl¬
zeit. Vi Flasche 90 kr., per ya Flasche 50 kr. ö. W. Q

Zu haben beiA . Gkitsch, Parsumerie, gegenüber dem Landhause.o o o o o o o o o o o o o
Ein Parterrlokal auf sehr gutem Posten
ist sofort zu vermiethen.  Näheres unter Nr. 615 in der Txp. d. Bl. 2)2
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RR.PP.BENEDICTINER

c£®r ABTEI von . SOTTLAO
(Gironde)

Dom MüGUELOXNE , PrlOF
L goldne Medaillen : Brüssel, 1890— Aoutfo » 1881

DIE HÖCHSTES AUSZEICHNUNGEN

IRfüHDBHfi ag*mp Ä Durchden PriorimJalirei & M Pierre BOORSiUD
« Der taegiiche Gebrauch des Zahn-

EHxirs der RR. PP. Banedlctiner, in der DosisL
von einigen Tropfen im Glase Wasserf
verhindert uud heilt das Hohlwerden der|
Zaehne, welchen er weissen Glanz undl
Festigkeit verleiht und dabei das Zahn- y
fleisch stärkt and gesund erhält.

« Wir leisten also unseren Lesern einen _
thatsächlichen Dienst indem wir die sie auf diese alte und
praktische Praeparation aufmerksam machen,welche das beste
Heilmittel und der einzige Schutz für und gegen Zahnleiden sind.»
Eausgegründet1807£ £ i g $ SfcJ 3, rue Suguerl»

General-Agent: GxFi bordeaux
Zu haben in allen guten Parfumeriegeschaeften

Apotheken und Droguenhandlungen.

i --

SAA AAAAAA&l

ahnelirir, Pulver und Zahnpasta[
der RR. PP. Benedictiner

35 zv haben bei 159
Dom . Jambro in Innsbruck.

Zahnpasta (Odontine)
fprämiirt bahr. Landesausstellung1882) aus der königl. bahr. Hofparfumerie-
Fabrik vonC. D. Wunderlich, Hofl., Nürnberg. Allgemein beliebt und unüber¬
troffen zur raschen und angenehmsten Reinigung der Zähne und des MundeS.
Sie wacht die Zähne glänzend weiß, entfernt den Weinstein, sowie üblen Mund-
ond Tabakgeru» und kon ervirt die Zähne bis ins späteste Alter.

AlleinverkaufL 35 kr. bei 6118—1019
Hrn Franz Winkler , Stadtapotheke, Herzog Friedrichftraße Nr. 25.

V eiociped -iJii terricht
im Schießstcrrrdsgebciuöe.

Anmeldungen von Hz2—^ 4 Uhr nachmu 7—OUHrabeudS.
Zu zahlreierec Betveilgu g lar>! e II ,.330 - 5)5

WillLSlui Hildvhiand,
Vertreter rer Firm bh. N. Schad, Münchs«.
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Vorräthig in allen Spezerei»und Delika-

teffe-Läden sowie Conditoreie».

Bor Nachahmungen wird gewarnt.
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Ballschuhe in großer Auswahl
zur dstSjährisen Scwon billigst 284—'

S. I . Krauöart,
Herzog Friedrtchstraße Nr. 3.

uäha

SatonHemden, IKragen » Manchetten » Cravatten in schöner Auswahl empfiehlt
das Weißwaaren und Ausstattungsg sräft vorm. M. Tschan Ä
109- 6 A . v. Kreißte . j

ia jeder Höhe für Beamte, Officiere,
Professoren, hohe Pensionisten aufGEL '«'

P r i vat geld für Hausbesitzer, Cavaliere, disting. Damen,
Geschäftsleute, Gewerbetreibende, sowie für kreditfähig» Arivate koulant, prompt
und diskret. 200—6

Irmrain 38. II. Stock, Th. 6, von A bis 5 Uhr.



JedesandereÄlineralwajferwirdaufVerlangenpromptbesorgt.

von frischer diesjähriger Füllung, direkte von den Quellen
bezogen, empfiehlt zur geneigten Abnahme

Martin Tschurtschenthaler,
auf dem obern Stadtplatz zur „goldenen Rose".

Witterwasser.

Adelheids - \
Koifer - > Jodquellen.
Kaller - )
Apollonarisquelle
Williner
Aießhübler
Mreblauer
Wabbi Akte Huelle
Mab bi Weue Huelle
Krondorfer Kronprinzessin Stefaniequelle
Wohitfcher
Hfner Salvator
Ariedrichshaller
Hfner Kunyadi -Ianos
Königs -Witter
Kranz Jofefs -Huelle
Makoczy
Wictoria -Huelle
Willnaer
Saidfchitzer
Karlsbader Marktbrunn,

Mühlbrunn,
Schloßbrunn,
Sprudel.

Kgerer Salzquelle,
Kranzensbrunn.

Kmfer Kränchen,
Kessslbrunn.

Selters.
Gleichenberger Konstantinquelle.
Marienbader Kreutzbrunn»

Kerdinandsquelle.
Levico schwache Huelle,

karke Huelle.

Kauer¬
brunn.

Wecoaro.
Woncegno.

Quel len *Salze:
Karlsbader - Sprudel » Kaller -Jod , Marienbader»
Kreuhbruun,Gölzer -Iod -Seife,HießHübker -Wastille« .
117—39 — Mserkalz.

JedesandereMineralwasserwirdaufVerlangenpromptbesorgt.



Anion Weuner,
•tziiiii Kiesen 64

15 Uiesengssse 15 in Innsbruck,
empfiehlt zur geneigten Abnahme

Spezerei - und Viktual ien-Artikel,
besonders: Jechtes Schmatz (Oetzthaler), Mutter stets frisch, Gier
stets frisch, Schweinefett, Mindsfett (sogenannte Kochbutter), Mehte
ungarische und hiesige, vorjährige Aifoten in allen Arten (Ober-
innthaler), Kaffee und Surrogate in bekannten Sorten, Metroteum,

Wrennöt , Seifen und Stearin -Kerzen rc.
' Jernevs den gbevven  Hekonomen:

Worzügtiches Wehmefit per 100 Kilo 7 fl. 60 kr. mit Sack,
sogenanntes Wudtmehk per 100 Kilo 8 fl. 10 kr. mit Sack.

Zu zahlreichem Zuspruch ladet ergebenst ein .532—0|2
Anton Neuner.

§ . Socin,
Mcrvrcr-Theresienstrcrße 16v
Varmontka-LMrikant

und .507—612

Kabierftimmer,
empfiehlt sich zu Reparaturen an Ariston,

Herophon uud Fisharmonium rc.

Frische Gemüse(nicht gefroren):
Salat , Spinat , Kehl, Carviol , Sauerkraut rc. rc., alle Art Koch- und Tasel-
Aepfel, Limoni, Orangen , Kranzfeigea (zum billigen Preis .) Zwibeliipfel und
Jsebartbirn (noch haltbar), per Siaar 85 kr , emvfi-blt

üeelo ^ , Obst - und Gemüse -Handlung,
Riesengasse Nr. 3 in Znnsbruch558—3j3
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I AM- Kaiseröl,
Ji nichtexplodirendeß Wetroleum
j " aus der Petroleum - Raffinerie vorm.
| August Korfi in Bremen«

Bester und billigster Brennst off für'
§alle Petroleumlampenu.Kochapparake.

Absomte Gefahrlosigkeit gegen Explosion.
Größere Leuchtkraft,

Sparsameres Brennen,
Krystallhrlle Farbe,

Frei von Petroleum- Geruch
Der Entflaa-mungspmitt auf dem RetchSs itig voi geschriebenen

Petrolmmprober ist doppelt so g oß ais derjenige des gewöhnlichen
Petroleums. 52—10]5

Zu haben bei denH rren:
Josef Epp (zugleich Hauptverschleißer für Tirol),
AloiS Epp Hermann Gueber — A. LraczolvMy.
— Wtlh . Wirchl M . Eschurtschenthaler —

Unterberger L €.  und Earl %  Walde.

Echtes Höerösierreicher Windschmatz per5 Kiloä 96 kr.
Wrima Wester-Stadt-Aette per Kilo 74 kr.

Echt amerikanisches Wetroleum per Liter 22 kr.
Säwmtliche Spezereiartikel zu billigsten Preisen offerirt

WM - Karl P » stl,
548 Musenmstraße Nr. 28. 3j3

Zehn Gulden täglicher Nebenverdienst
ohne Kapital und Risiko durch Verkauf von Losen auf Rann im Sinne des
G. A. XXXI. o, 3. 1883.

Aufträge an die Hauptstädtische Wechselstuben«Gesellschaft
Adler und Cie ., Budapest . ..2L4- 6j5
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* Kegen Wassersucht,
►

4 sowohl bei Bauch -, Brust -, Gehirn -,
! Herz- u.Hautwassersucht , als auch

►►►
J bei Athembeschwerden (Asthma), ►

g Gelbsucht , Leber - und Nieren- ►
t leiden , Harn - und Blasen - Ka-

►
F

2 t arrh rc., ist das beste Mittel ►►
! Hydropsin.

►
>

J Durch Gebrauch von1—2 Flaschen
►
>

2 dieses vorzüglichen Präparates werden
►

t  obige Nebel sofort bedeutend gehoben und
3 durch Anwendung mehrerer Flaschen
2 erzielt man glänzende Resultate.
* Haupt - Depot : Seeapotheke
3 in Gmunden(Oberösterreich.)
2 Preis von einer Flasche 1 fl., mit

►

« Postversendung1 fl. 10 kr. Depot in
3 Innsbruck bei Apotheker Fr.Winkler.

Bozen: Apoth. G. Illing, Fr. Moser.
Meran: W. v.Pernwerth. 239-52j15
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Ein älteres, gebildetes Mädchen
sucht Stelle hier oder auswärts als Krankenpflegerin zu einer kranken oder
geistesschwachen Dame. Selbe hat schon in dieser Eigenschaft gedient. Nähere-
unter Nr. 588 in der Expedition. 3j3

Zn kaufen oder pachten gesucht
ein kleineres, in nachweisbar bestem Betriebe stehendes Geschäft, am liebsten
Tabaktrafik; womöglich mit dabet befindlicher kleiner Wohnung. Offerte mit
genauer Adresse und Preisangabe unter ChiffreE. 8. an die Exped. 587*3j3

Bekanntmachung.
In dem am 1. September  1889 zu eröffnenden neuen Waisenhaufe

in Innsbruckwereen von Seite der Stadtgemeindevierzig katholische
Knaben und vierzig katholische Mädchen aus dem veutŝen Antheile
vom Lande Tirol, welche vollkommen gesund sind, und in einem Atter von sechs
bis zehn Jahren stehen, gegen eine monatliche Zahlung vonzehnGulden in
vollständige Verpflegung genommen.

Dir mit dem Taufscheine, dem Heimatscheineu»d einem Gesundheits¬
zeugnisse zu belegenden Anmeldungen sind bis zum 1. Mai d. IS . hieramt-
einzubringen.

Stadtmagistrat Innsbruck,
am 19. Jänner 1889.

518—3j3 Der Bürgermeister: Dr. Falk.
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¥ino Santo pnro
von .244—4

Kicrcomo Sommcröossi bei GasteLt Gobtino
(Südtirol .)

Vielfach auf Ausstellungen wegen feines milden, angenehmen Ge¬
schmackes als Genußwein ausgezeichnet. Bon Medicinal-Autoritäten
sehr oft angewendet und empfohlen für schwächliche blutarme Personen
jeden Alter«, Rekonvalescenten, dann bei Magenleiden rc. rc.

AlleindepSt für Nordrirol bei I . P . Veith, Apoth. in Innsbruck.
Vorstehendes bezieht sich nur auf Vino Santo puro der

alten Firma G. Sommadofsi, worauf zu achten ist.

Im photografifchen Atelier
von Johann Weiß , heilig Geiststraße4, finden bei jeder Witterung
Aufnadmen statt.

Solide Preise, sorgfältige Ausführung.
6240—17. Achtungsvollst

Obiger.

5475 Gratis und franco 22 .24
erhält Jedermann vom medin. Bureau von Dr. Krüsi,  postlag. Kon¬
stanz (Baden ), die 4 ärztlichen Rathgeber mit gegen 100 Photographien
u. anatom. Abbild.: garant. sich. Heilung rer Unterleibsbrüche, aller Ge¬
schlechtsleiden, der Trunksucht, sowie aller äußern und innern Krankheiten
jeder Art. ggfr Niemand unterlasse die Bestellung(Postkarte genügt) I

Ein hier stabiler, solider Herr
sucht für sich allein eine schöne, sonnige, neuere Wohnung mit 3 Zimmern oder
2 Zimmer und Kabinet, Küche, Keller, allem Zugebör und Bequemlichkeiten,
möglichst im Centrum der Stadt, zu miethen. Gefällige Adressm bittet man unter
Nr. 617 in der Exp. d. Bl. zu hinterlegen. 3)2

Auf Galli zu vermiethen
in Willen, Leepoldstraße Rr. 2, nächst rer Triumphpforte ein großer Käsekeller,
mehrere Magazine und ein Stall für 2 Pferde. (Verlauf des Hausesnicht
ausgeschlossen.) Näheres beim Eigenthümer Apotheker Winkler. 608—3)2



.145—401. Bertagnolli,
Iriseur und Marfumerie-Aandlung ( Maria Hherestenstr. 27)
einpfiehlt den geehrten Damen sein erstes und größtes Lager von

8aar-0oüttz6ti0ü8^ rtili6lii.
Zöpfe vont fl. 40 kr., aufwärts, prachtvolle Zöpfe auS langen Schnitthaaren

von 4 fl. 50 kr. bis 20 fl in größter Auswahl.
StirntocKertn , Stefanie -Wellen , Kvonenftschten,

Kcrcrrknoten und Sch tupfen re.
in allen Farben oorräthig und werden auf Wunsch auch schnell und billig verfertigt.

Damen -€ oiffner , Nadeln und Kämme
m echten Schildl . o und Imitation  stets das Neueste nach Wiener Mode
Miedertage atter echten fr mzöstschen, englischen und deutschen

Parfümerie - und Todette -Specialitäten.
Wr Damen separater Eingang vom Hausgang.

Feuer- und Lebensversicherung
ftiunione Adriatica di Sicurta in Triest.

Bureau der Hauptagentschaft

Peter Paul Heigl, Innsbruck -Witten,
Babu3tra88e 3 vis-a-vi8 dein Bagerbause. 136 -- -4

Ein Baumiamvcscn in Absam
bei Hall, in sehr schöner Lage, gm gebautes Hans, 3 Quartiere für Winter
und Sommer mit gutem Trinkwasser direkt beim Hause, 7 bir 8 Jauch Grund,
5 Holpheilen ist aus freier Hand pretswürdig zu verkaufen. Näheres dortselbst
HauS'Nr. 126. .433—3j3

Zwei Handelsschüler
mit befriedigenden Zeugnissen auch einiger GejchäftspraxS suchen Beschäftigung
in einem Comptoir eines größeren soliden Geschäftes in loco oder auswärts
gegen mäßigen Anspruch auf Honoriruug. Gef luge Offerte erbeten unter
„Verwendbark it" in der Expedition 626—2j2



Der allein echte
Vino.mnlo di Castel Toblino,

HigentHnm der Grafen Wotkcnstein-TroMnrg in Hrierrt,
ist nur zu haben bei 4o —5

Wilhelm HZirchl in Innsbruck.

äBTi  ichtische, rheumatische u. Nervenleiden,
wie  Krämpfe , Fraisen , Lähmungen , Fallsucht (von welcher
innerhalb 13 Tagen 3 Heilberichte einliefen) Steife und Schwel¬

lungen  der Glieder, offene Füsse heilt gewissenhaft und reell nach
40jähriger grosser Erfahrung, mit meist äusseren, jedem Leiden angepassten
schnell wirkenden Mitteln, pr. Flasche 1 fl., auch brieflich der Specialarzt

Fr. Plangger in Mühlan bei Innsbruck.
Hiemit folgen einige mir im Juni v. Js . bekannt gegebene Heilerfolge»

deren Belege hier einzusehen sind. 2. Juni : II. v. Bamberg seit dem Ge¬
brauche der Mittel einen einzigen leichten Unfall beken men. Banke viel¬
mals. 6, : J . in Lyon: Bitte um Uebersendung Ihrer ausgezeichneten Mittel.
8. : B. in P. der Fuss seit 2 Jahren geheilt. 9.: K. in S, mit % Flaschen
ausgezeichnete Wirkung erhielt. K. in Sch. auffallend gute Wirkung in der
Gicht. 10. : Sp. in W. heftige Kniegicht in 10 Tagen geheilt . 10 : A. in G.
von seinem 10jährigen Magenleiden in 16 Tagen geheilt. 11. : H. in St*
von beiderseits Ischias geheilt, kann wieder geüen, was ich seit 2 Jahren
ohne Krücken nicht konnte. 12. : B. v. Baiern meine Frau ganz und mich
theilw. mit 1 Fl. vom Kreuzweh befreit. 12. : W. v. M. Bitte von ihren
vortrefflichen Mitteln für andere zu senden, ich bin geheilt. 17. : B. aus
Baiern von ihrem mehrj. Nervenleiden in 3 Wochen geheilt. 19. : H. v. H.
bin nur mehr etwas steif, die Gicht ist weg. 22. : B. v. Baiern 2mal meine
Frau von der Gicht mit Dank befreit. 24.: Z. v. W. offener Fuss geheilt*
26. : N. v. B. vom Ischias in 18 Tagen befreit. 29.: H. v. P. 3 an Gicht
im gleichen Dorfe geheilt. 5218 —15

Niederlage bei Hrn. Apotheker Biester in Wüten.
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Sskntamarke.

Mariazeller Magen-Tropfen,
7ortr8fflloh wirkend bei allen Krankheiten des Magens.
* * ^ " Etbertroffe» bei Appetitlofigkeit, Schwäche deSMagenS, übelriechend«»
Athem, Blähung , saurem Ausstößen, Kolik, Magenkatarrh , Sodbrennen
Bildung von Saud und Gries , übermäßiger Schleimproduction, Gelbsucht
Ekel und Erbrechen, Kopfschmerz(falls er vom Magen herrübrt ), Mage»,
kramvf, Hartleibigkeit oder Verstopfung, Ueberladeu des Magen» « M

I Speisen u. Getränken, Würmer-, Milz-, Leber- u. Hämorrhoidalleiden. —frei- k Flasche sammt Gebrauchsauweis.40 Kr., Doppelstasche 70K*.entral - Versandt durch Apotheker Carl Brady , Kremsier (Mährens
I Die Marrareller Magen-Tropfen find kein Geheimmittel. DieGrst -md-

theile find bei jedem Fläschchen in der Gebrauchsanweisungangezrbe«^'
V >ö> Echt zu haben in fast allen Apothekeü.

angi Di « ecpken Mariazeller Magentropfen werden vielfach gefälscht und m

Echt zu haben in Innsbruck bei Apoth . H. Oellacher , Apoth. A. Schöpfer,
Apoth, V, Tobisch, Apoth , j , P. Veith und Apoth. Fr , Winkler ; Hall bei Apoth.
Chr, v. Klebeisberg ; Gries bei Apoth, M. Strone ; Sterzing bei Apoth. J . Kotier.
Imst:  Apotheker Wilhelm Deutsch ; Innsbruck - Wilten:  Apoth . Riester;
Land eck:  Apoth . Emil Oharek ; Reutte:  Apoth . Mart. Strobl ; Schwaz:
Apoth. F. Wiirstl ; Apoth. J, Stapf in Innichen.  83 —52J15

■j
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Bei vielen

Ausstellungen prämiirt.
Vorräthlg in allen Mineralwasser-Depots.

NIATTONI&WILLE
BUDAPEST.

Gencraldepot
für

Tirol und Vorarlberg
bei

Sigin. Abeles
tu

Innsdrurk.
.222—9

Feinst Gefrornes,
Aaschings- Krapfen (nur in echt Butterschmalz gebacken) täglich
frisch empfiehlt bestens die

Konditorei I . Jenny,
Maria Therefienftr. Nr. 32. 583—3]2

Eine erste Stock-Wohnung
von 4 Zimmern und Zubehör ist auf Georgi zu vermiethen. Näheres all-
Gefälligkeit bei Herrn Math . Winkler , Anichstraße Nr. 3. .631-2j3
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Kundmachung.
In der Lechdttstot ^ (städt. Fleischbank-Gebäude

1. Stock) werden Montag den 11 . und Dienstag
den 12 . Meövuar 1889 von 9—12 Uhr vor- und
von 2V2 Uhr nachmittags an, und zwar am ersten Tage
hauptsächlich die aus verschiedenenH *vetiosen , gol¬
denen und silbernen Hthren , HtHrketten;
am zweiten Tage die aus Kleidern , Kleiderstoffen,
Wäsche - u . SchuHwaren bestehenden Münder
der verjährten  Pfandscheine gegen sogleiche Barzahlung
versteigert.

Innsbruck,  den 26. Jänner 1889.
sw-» Stöbt. fcil)(inlialt.<i-Ufrtti(iltmi!|.

Filiale
L. F. Mokry, Innsbruck,

TaiitchguMrasze.
Bringe wein großes Lager in Hänge » Tisch'. Studier - und Kuchen-

Lampen , sowie Cylinder » Schir me» Kugeln » Brenner » Lampen-
theile » Berkauf zu billigsten Fabi ilSpreisen  in empfehlendeErinnerung

46? .3- 3

Jur Kapitals -Anlage besonders geeignet.
4 2̂VfMdbrleft der österr.

Central-Bodenkredit - Bank>
gesetzlich als pupillarfichcr und kautionSfiihig anerkannt

and statutenmäßig durch Hhpothekarfordernng gedeckt, und haftet für dieselbe«
überdies das Aktienkapital von4 Millionen Gulden.

Die Zinsen dieser Pfandbriefe sind steuerfrei.
Ausführliche Prospekte gratis». franco. Wir erlassen diese Pfandbriefe provifionsfrei

genau znm jeweiligen amtlichen Börsenkurse von dermalen 106-25.
Payr & Sonvico , Banlt- und Wcchftlgeschäft

Innsbruck , Landhausgaffe . 309- 3
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Kundmachung.
In Ausführung des GemetnderathS>Beschlüsse» vom 11. Jänner l. IS.

wird die Hundesteuer  für den Stadtbezirk Innsbruck in dem gesetzlichen
Ausmaße von 10 fl. ö. W. nebst 10 kr. für die Marke zur Einzahlung beim
städt. Percipienten(Fleischbankgebäude) hiemit ausgeschrieben, und muß diese
L-teuer längstens bis Ende April d. IS. bei Vermeidung der politischen Exe¬
kution eiugezahlt werden.

Ausgenommen hievon find nur junge Hunde bis zum Alter von vier
Monaten, dann jene Hunde, für welche bereits im laufeuven Jahre in einer
anderen Gemeinde die Steuer entrichtet wurde, in welchem Falle hier nur noch
die etwaige Differenz zu entrichten ist.

Jeder Hundebesitzer ist verpflichtet, seinen Hund bei der Versteuerung
behufs Besichltgung hinsichtlich seines Gesundheitszustandes vorzuführen. Hunde,
welche nach Ablaus April l. I . in den Stadtbezirk kommen und blewen, sind
längsten» binnen Monatsfrist unter Vorführung beim städt. Perzipienten zu
versteuern, und ist die Steuer für das ganze laufende Jahr, eventuell die Dif¬
ferenz bei einer schon anderwärts bezahlten Steuer sofort und ungeschmälert zu
entrichten.

Die Unterlaffung der Vorführung des Hundes wird mit einer Geldstrafe
von 1 fl. bis 5 st. geahndet.

Zum Zeichen der bezahlten Steuer erhült jeder Hundebesitzer eine Marke,
welche der Hund am Halsbande zu tragen hat, welche außerdem den Namen
und den Wohnort de» Besitzers zu enthalten hat. Hunde, welche ohne solchem
HalSbande oder ohne diese Marke getroffen werden, sind vom Wa,enmeister
etnzufangev, und fall» sie vom Etgenthumer nicht binnen4 Tagen abgeholt
werden, zu vertilgen.

Sämmtliche tarifmäßige Kosten des Unterhaltes eines abgefangenen Hundes
sowie die Gebühr für den Abdecker per 1 fl. hat der Besitzer beim Polizeiamte
zu vergüten.

Läufige Hündinnen dürfen nicht frei auf derMraße herumlaufen, sondern
müffen an der Leine geführt werden. — Unnummerirte Marken werden keine
mehr verabfolgt.

Im Falle des Verlustes der Marke erhält der Hundebefitzer gegen Vor¬
weisung der Bollette und gegen Erlag von »0 kr. eine neue nummerine Marke.

Stadtmagtstrat Innsbruck,
am 28. Jänner 1889. 518

Der Bürgermeister: Dr. Falk.

Eine Bierivirthfchaft 680
wird pro Lichtmeß oder Georgi zu pachten gesucht. Offerte an Josef Bilgeri,
der Zeit „Arlberzhof" (Tomaset) hier. Anwesenheit bis inclusive2. Februar

Eine Engländerin aus London
gibt Stunden.

Zu sprechen: „Habsburger Hof" von 11—1 Uhr. .675—3jl
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Ball >§ aiioii

empfehlen wir unser großes Lager von: Gand, Spitzen, glatte und
sayonirtel Tülle, Tarlatane, Crepp iiffe, Gaze- und Spitzenstoffe, Blu¬
men, Fevern, Bigretten, Rüchen, Ballftrümpfe, Handschuhe, Fächer,

Ballkrägen rc. 132—5]3

Atlasse, Failles, Merveilleux, Surah , Moirs, Brocate, Sammte,
Peluche, wollene Crepp, Etamin und Cachmir in allen Nachtsarben.

Beste Bezugs-Quelle für Frauen und Mädchen-Mieder!

Spezial-Magaziu für Herren-Modewaaren und Wäsche-Artikel!

Josef Vauer^ Sohn, Innsbruck,
31 Maria Therefienstraßr 3i , im ehem. Hotel „Senne".

Wohnung in Hall
mit 7 Zimmern, Balkon und Beranda und aller Bequemlichkeit. Freundlichste
Lage. Anfragen bei Dr. Ganuer. .568— 3j2

Frisch geschlachtete Speckschweine,
Prillinge, Speck, Schinken, Geflügel, Eier, Kapaunen, Indian, Poularde«, Hülsen«
flüchte, empfiehlt billigst zu liefern .406—3J3

o£. Schinko in Marburga. A.

Bicyde
52" sammt Laterne, Glocken und Ständer ist verkäuflich. Näheres in der
Expeditiond. Blattes snd Nr. 538. .312

#fa «lanic Zimmer
donne des le ôns de frar̂ ais ä jeunas filles et enfants s’adresser Sill-
gaase 15 Part . 4 ■?4—-3J3

Zu vermiethen aufZiel Georgs in Willen
eine schöne Wohnung von 2- 3 Zimmern, Küche, Speis, Magdkammer, ltane
nebst allem Zugehör an eine ruhige, stabile Partei. Näheres Leopoldstraße
Nr. 11, erster Stock, Thür4. 653- 3J2
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Veamten -Confum-Verein.
Da die auf den 30. Jänner eiuberusene General -Bersammlung wegen

mangelhafter Theilnahme seitens der Mitglieder nicht beschlußjähig war, wird
dieselbe neuerlich unter Hinweis auf den8 32 ees GenossenjchastSgefetzeSauf den

6. Jebruar 1889 abends J/28 MHr
in den Saal de« Gasthauses zum„grauenBären" einberufen. 662

Tagesordnung:
1. Vorlage des Rechenschaftsberichtes uud rer Bilanz pro 1888.
2. Wahl des leitendeni-uSschuffeS, dann des AusstchtSratheS und des

Revisions-Ausschusses.
Allenfallfige weitere Anträge seitens der Mitglieder sind drei Tage vorher

schriftlich der Vorstehung zu übergeben.
Um zahlreiches Erscheinen wird dringend ersucht.

Die Vereinsleituug.

Ciiw schöne, zweite Stockwohnung
mit 4 Zimmern, Küche und Zngehör, ist in Willen, Leopoldstraße, per sofort
oder auf Georgi zu vermiethen. Näheres unter Nr. 678 in der Exp. d. Bl.

Eine gute Küchin
wird für sofort oder 15. Februar gesucht. Näheres DreiheiligevftraßeNr. 5,
ersten Stock. 67?

Aus Wien ! Aus Wien!

Für Herren und Damen
Wäsche und Kleider nach Muster und Maß, sowie alle Manufaktur- und
Konfektions-Artikel gegen monatliche günstige Zahlungen. Zuschriften unter
»»Wiener Haus " an die Expedition dieses Blattes, worauf mein Reifender
Sie besuchen wird. 676—4J1

In der Bahnstraße Nr. 2 in Witten
sind 2 Magazine, eine anstoßende Wohnung mit 2 Zimmern, Küche und ein
großer Keller zu jedem Geschäft geeignet, auf Lichtmeß zu vergeben. Näheres
dortselbst im zweiten Stock. — Auch ist eine kleine Oekomie mit Wirihschaft
sofort zu verpachten. 674—211

Im Melzer -Keller.
MT*Keule Ireitcrg Hunzkränzchen. "HÜ
Morgen Samstag ebenfalls Areinacht, und übermorgen Sonntag
gemüthtiche Janzunterhattung . 680
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